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Ensemble Quartonal 
Mirko Ludwig  Tenor, Florian Sievers  Tenor
Christoph Behm  Bariton, Sönke Tams Freier  Bass

5. Oktober 2012, 19.00 Uhr

Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte: 
8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro). 10er Karte: 64 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 32 Euro) 
Vorverkauf dieser nicht nummerierten Karten am Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. Zehnerkarte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 56 Euro (nur an der Abendkasse).

Preise für Sonderkonzerte:
Bei Sonderkonzerten gelten höhere Eintrittspreise. Genaue Angaben siehe bei den entsprechenden Terminen. 
Vorverkauf dieser nummerierten Karten am Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert (Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
E-Mail: tickets@stuttgartkonzert.de, Internet: www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten 
an der Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4,00 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Adresse der Stiftskirche:
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 1, U 2, U 4 – Haltestelle Rathaus

Mit dem 1. Preis beim Deutschen Chorwettbewerb 2010 in der Kategorie Klassische Ensembles hat sich 

das 2006 gegründete Ensemble Quartonal in der Szene ambitionierter Formationen für solistische 

Vokalmusik eindrucksvoll etabliert. Die vier Herren haben nach gemeinsamer »Lehrzeit« bei den 

Chorknaben Uetersen zum Quartett zusammengefunden und bearbeiten ein breites Repertoire von der 

Renaissance bis zur zeitgenössischen Musik. Auch Pop-Arrangements sind nicht vor ihnen sicher, 

und besonders lieben sie Stücke in plattdeutscher Sprache! In ihrer ersten Stunde präsentieren sie eine 

Mischung von Meisterwerken der Renaissance und selten zu hörenden Kompositionen der Moderne.

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Adrian Willaert  Tota pulchra es
Thomas Tallis  »Hear the voice and prayer«
William Byrd  Jesu nostra redemptio
Hank Badings  Jubilate Deo
Vic Nees  E Cantico Canticorum Fragmenta
Juha Holma  Psalmi 23
Reijo Kekkonen  Ave Maria
Ambroz Copi  Totus tuus
Ola Gjeilo  Ubi caritas



Georg Friedrich Händel
Messiah

19. Oktober 2012, 19.00–21.00 Uhr 

Doppelter Eintritt: 16 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 8 Euro) 

12. Oktober 2012, 19.00 Uhr 

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Der Dirigent Johannes Knecht leitet den traditionsreichen Philharmonia Chor Stuttgart seit 2003. 

Knecht ist im Hauptberuf an der Oper Stuttgart inzwischen zum Chordirektor avanciert und hat 

außerdem eine Professur für Oratorienleitung an der Musikhochschule Stuttgart übernommen. Für 

dieses Programm hat er sich auf Musik aus England konzentriert und bietet uns sowohl Großmeister 

aus Renaissance (Tallis) und Barock (Purcell) als auch wichtige Komponisten des 19./20. Jahrhun-

derts (Elgar, Vaughan Williams, Holst). Zwischen die Chorwerke eingefügt sind drei Orgelwerke,     

die Peter Sykes aus der Orchestersuite Die Planeten von Gustav Holst (1874–1934) gewonnen hat.

Der Messias wird von den Stuttgarter Hymnus-Chorknaben immer wieder aufgeführt, so dass jeder 

»Hymnusianer« dieses beliebteste Oratorium Händels im Laufe seiner Chorzugehörigkeit kennen

lernen kann. Die Älteren, die schon bei Hanns-Friedrich Kunz gesungen haben, wachsen nun sogar 

»zweisprachig« auf, denn erstmals singt der Chor das Werk in englischer Sprache. Chorleiter      

Homburg hat den Messiah, wie das Werk bei der Erstaufführung 1742 in Dublin angekündigt wurde, 

für dieses Konzert geringfügig gekürzt, doch bleibt die umfassende Darstellung des Lebens Jesu Chri-

sti von der Geburt über die Passion und die Auferstehung bis zur Himmelfahrt natürlich erhalten.

Maren Jacob  Sopran
Christine Müller  Alt
Hans-Jörg Mammel  Tenor
Maximilian Lika  Bass

Stuttgarter Hymnus-Chorknaben
Handel’s Company
Rainer Johannes Homburg  Leitung

Philharmonia Chor Stuttgart
Leitung: Johannes Knecht 
Vokalsolisten, Gabriele Marinoni  Orgel

»Hear my prayer« – Geistliche Chormusik und Orgelwerke aus England
Henry Purcell  »Hear my prayer«
Gustav Holst  Mars, the Bringer of War 
Thomas Tallis  The Lamentations of Jeremiah I 
Gustav Holst  Venus, the Bringer of Peace 
Ralph Vaughan Williams  Mass in g minor 
Gustav Holst  Jupiter, the Bringer of Jollity
Edward Elgar  Lux aeterna

Gabriele Marinoni



Kammerchor Konservatorium Winterthur
Leitung: Christoph Bachmann

2. November 2012, 19.00 Uhr 

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

26. Oktober 2012, 19.00 Uhr 

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Alexander Burda ist Schulmusiker und seit 2009 Leiter des Figuralchors der Gedächtniskirche Stutt-

gart. Für besondere Projekte arbeitet er mit dem Ensemble 98, das auch schon in der Stunde der Kir-

chenmusik zu hören war. Zum Vaterunser, dem zentralen Gebet der Christenheit, hat Burda Werke 

unterschiedlichster Stilistik ausgewählt. Alte Musik wie die Orgelbearbeitung des Bach-Lehrers 

Georg Böhm (1661–1773) oder des weitgehend unbekannten Straßburger »Kirchentonsetzers« Gott-

hard Erythräus (1560–1617) stehen neben der asketisch-meditativen Vertonung Strawinskys (1882–

1971) oder der melodiösen und doch introvertierten Version von Maurice Duruflé (1902-1986).

Der Kammerchor Konservatorium Winterthur ist vom Altersdurchschnitt seiner Mitglieder her eher ein 

»Jugendkammerchor«. Die jungen Sängerinnen und Sänger verfügen über bestens geschulte Stim-

men und können sich an anspruchsvolle Chorliteratur wagen. Dass Dirigent Christoph Bachmann 

solche Werke hervorragend einstudieren kann, hat er dem Stunde-Publikum schon zweimal bewie-

sen. Neben bekannten Komponisten präsentiert er diesmal auch den weniger geläufigen Pavel     

Chesnokov (1877–1944), der als der profilierteste russische Chormusik-Komponist seiner Zeit gilt. 

400 geistliche Werke entstammen seiner Feder, darunter die drei Motetten des heutigen Programms.

Henry Purcell  Magnificat, Nunc Dimittis
J.S. Bach  »Lobet den Herren, alle Heiden«
Pavel Chesnokov  »Sviete tihi«, »Sovet prevechnii«, »Spasenie sodelal«
Olivier Messiaen  O sacrum convivium
Jan Sandström  Gloria
Eric Whitacre  Lux Aurumque
Spirituals  »Deep River«, »I’m his child«, »Joshua«

Vaterunser-Vertonungen aus vier Jahrhunderten
von Gotthard Erythräus, Georg Böhm, Johann Sebastian Bach, 
Gottfried August Homilius, Felix Mendelssohn Bartholdy, Giuseppe Verdi, 
Igor Strawinsky, Maurice Duruflé, Jürgen Essl und Rihards Dubra

Ensemble 98
Leitung: Alexander Burda
Peter Kranefoed  Orgel

Alexander Burda



Stuttgarter Kantorei 
Vokal- und Instrumentalsolisten
Leitung: Kay Johannsen

16. November 2012, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Kammerchor Josquin des Préz
Leitung: Philipp Goldmann

9. November 2012, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Der Kammerchor Josquin des Préz, häufig zu Gast in der Stunde, wurde für seine Klasse jüngst mit 

einem 2. Preis beim Deutschen Chorwettbewerb 2010 belohnt. Im diesjährigen Konzert hören wir aus-

schließlich Musik Leipziger Thomaskantoren. Calvisius (1556–1615), Schein (1586–1630) und Michael 

(1592–1657) haben wesentlich zur Entwicklung einer protestantischen und deutschsprachigen Kir-

chenmusik beigetragen. Auf dieser Grundlage haben die späteren Inhaber des ehrenvollen Amtes 

Knüpfer (1633–1676), Schelle (1648–1701) und Kuhnau (1660–1772) aufgebaut und dabei den    

Wandel vom Früh- zum Spätbarock vollzogen. Unbestrittene Krönung dieser Entwicklung: J.S. Bach! 

Zum Ende des Kirchenjahres gehören die Themen Buße, Tod und Jüngstes Gericht, aber auch die 

hoffnungsvolle, sogar freudige Erwartung der Ewigkeit. Diese Spannung findet ihren Niederschlag 

im Programm der Stuttgarter Kantorei. Hauptwerke sind die beiden späten Motetten op. 110 von Max 

Reger (1873-1916), die er zwischen 1909 und 1912 für die Leipziger Thomaner komponierte. Reger 

sucht nach maximalem Ausdruck durch extrem chromatische Stimmführung und weit gespreizte 

Dynamik. Dazu bildet der Schlusschoral von op. 110, 3 einen wirkungsvollen Kontrast: Himmlisch-

friedlich klingt das »O Tod, wie wohl tust du« im Tempo molto largo bei äußerstem pianissimo. 

Früchte der Reformation – Lieder und Motetten
Sethus Calvisius  »Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist«, Praeter rerum seriem
Johann Hermann Schein  »Gott sei mir gnädig«, »Verleih uns Frieden gnädiglich«
Tobias Michael  »Unser Trübsal, die zeitlich und leichte ist«, »Aus der Tiefe«
Sebastian Knüpfer  »Mein Gott, betrübt ist meine Seele«
Johann Schelle  »Komm, Jesu, komm, mein Leib ist müde«
Johann Kuhnau  Tristis est anima mea
»Ach Gott, wie lässt du mich erstarren«, »Gott hat uns nicht gesetzt zum Zorn«
Johann Sebastian Bach  »Wir glauben all an einen Gott«

»Du tust mir kund den Weg zum Leben …«
Chormusik zu Tod und Ewigkeit 

Johann Bach  »Unser Leben ist ein Schatten«
Anton Bruckner  Christus factus est 
Max Reger  »Ach, Herr, strafe mich nicht« op. 110, 2
»O Tod, wie bitter bist du« op. 110, 3 
Kay Johannsen  Neues Werk für Sopran, Chor und Klavier



Orpheus Vokalensemble
Leitung: Gunnar Eriksson

30. November 2012, 19.00 Uhr 

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Kettwiger Bach-Ensemble / Leitung: Wolfgang Kläsener
Petrikammerchor Mülheim / Leitung: Gijs Burger
Wolfgang Kläsener  Orgel

23. November 2012, 19.00 Uhr 

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Beide Dirigenten dieser Stunde der Kirchenmusik haben ihr Handwerk unter anderem beim früheren 

Stuttgarter Stiftskantor und Trossinger Dirigierprofessor Manfred Schreier erlernt. Wolfgang Klä-

sener war schon oft zu Gast in der Stiftskirche, Kantor Gijs Burger ist mit seinem Petrikammerchor 

aus Mülheim a.d. Ruhr zum ersten Mal bei uns. Hauptwerk des Abends ist Schnebels zwölfminü-

tiges Werk »behütet …«, dessen deutsche Erstaufführung wir erleben können. Schnebel verlangt einen 

achtstimmigen Chor, 2 Sprechstimmen, Orgeln und Nebeninstrumente wie Sandblocks, Kieselsteine, 

trockene Zweige, Messglocke, Mundsirene, Ocean Drum, Rainmaker – und sogar einen Waldteufel!

Advent in der Stiftskirche! Der erfahrene Dirigent Gunnar Eriksson, der zuletzt an der Musikhoch-

schule Göteborg Chorleitung unterrichtete, hat den »handverlesenen« Sängern des Orpheus Vokal-

ensembles neben bekannten Sätzen von Brahms, Reger oder Kaminski auch neuere Chormusik 

aus Schweden (Bäck, Larsson, Malmfors) und Dänemark (Lange-Müller, Nørgård) in die Noten-

mappen gepackt. Besonders Nørgård (*1932) ist hervorzuheben. Er gilt als der bedeutendste 

dänische Komponist der Gegenwart, über den Sergiu Celibidache sagte: »Only the mind of a new 

time in the new millennium will be able to understand the scope (die Tragweite) of Nørgård’s music.«

»Lichte Momente«
Josquin des Préz  Qui habitat in adiutorio altissimi
Girolamo Frescobaldi  Toccata avanti il Ricercar, Recercar
Johannes Brahms  »Warum ist das Licht gegeben«
Jean Langlais  Chant de Paix
John Cage  Souvenir 
György Ligeti  Lux aeterna
Dieter Schnebel  »behütet …« – Psalm 121 (Deutsche Erstaufführung)

Heinrich Schütz  »Herr Gott, du Schöpfer«
Johannes Brahms  »Es flog ein Täublein weiße«
Peter Erasmus Lange-Müller  »Madonna over Bolgerne«
Max Reger  »Unser lieben Frauen Traum«
Heinrich Kaminski  »Maria durch ein Dornwald ging«
Hugo Distler  »Ich brach drei dürre Reiselein«
Lars-Erik Larsson  Gloria
Åke Malmfors  Wiegenlied
Sven Erik Bäck  »Jag är livets bröd«
Per Norgård  Flos ut rosa

Kettwiger Bach-Ensemble



Bach ¦ vokal 

Donnerstag, 6. Dezember & Freitag 7. Dezember 2012, jeweils 19.00 – 20.30 Uhr 

26/22/18/14/10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 22/18/14/10/7 Euro). Vorverkauf Infostand & StuttgartKonzert

In Leipzig hatte die gottesdienstliche Musik in der Zeit vom 2. bis 4. Advent zu schweigen    

(»tempus clausum«) – heute unvorstellbar! Deshalb sind Adventskantaten von Bach nur aus        

seiner Weimarer Zeit (1708–1717) überliefert, abgesehen von zwei Leipziger Kantaten zum            

1. Advent, nämlich Nun komm, der Heiden Heiland BWV 62 sowie der gleichnamigen Kantate 

BWV 61, die im Gottesdienst am Sonntag, 9.12. im Rahmen von Stiftsmusik für alle aufgeführt 

wird. Ein Höhepunkt dieses großen Bach-Wochenendes ist sicher das Magnificat, das in der 

ursprünglichen Es-Dur-Fassung und mit den weihnachtlichen Einlagesätzen erklingen wird.

14. Dezember 2012, 19.00 Uhr 

Cantabile Regensburg
Leitung: Matthias Beckert

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Zum ersten Mal ist Cantabile Regensburg zu Gast in der Stunde. 1992 gegründet, hat sich der Chor 

mit rund 30 Sängerinnen und Sängern kontinuierlich entwickelt und konnte beim Bayerischen Chor-

wettbewerb 2009, beim Deutschen Chorwettbewerb 2010 und beim Internationalen Kammerchorwettbe-

werb Marktoberdorf schöne Erfolge verzeichnen. Seit 2002 ist der Würzburger Chorleitungsprofessor 

Matthias Beckert Leiter von Cantabile Regensburg. Hauptwerk des Abends ist die Weihnachtsgeschichte 

von Distler – eine herbe, zur Einkehr rufende Musik mit vielen Bezügen zur Tradition der evange-

lischen Motettenkunst, doch auch voll visionärer Kraft – deshalb noch immer faszinierend!

Hugo Distler  Die Weihnachtsgeschichte 
Wolfram Buchenberg  »Ich sah drei Schiffe«
Eric Whitacre  Lux aurumque

6.12.: Kantaten zum 1. Advent 1724 & 1731
»Nun komm, der Heiden Heiland« BWV 62
»Schwingt freudig euch empor» BWV 36

7.12.: Kantaten zum 4. Advent 1715 & 1. Weihnachtstag 1723
»Bereitet die Wege, bereitet die Bahn« BWV 132
Magnificat Es-Dur BWV 243a

solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Einführung & Leitung

In Zusammenarbeit mit SWR2 Andrea Lauren Brown  Sopran



Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt, Vorschau 2013 & Freunde der Stiftsmusik

Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt
In der Zeit von Montag, 3. Dezember bis Samstag, 22. Dezember können Sie täglich von 13.15 Uhr bis 13.45 Uhr besinnliche 
Orgelkonzerte in der Stiftskirche erleben – mit stimmungsvoller Adventsmusik und ausgezeichneten Interpreten!
Es spielen für Sie an der großen Mühleisen-Orgel Kay Johannsen, Elsie Pfitzer, Felix Mende & Gäste: Sebastian Bethge,           
Helmuth Brand, Sung-Nam Cho, Hans Martin Corrinth, Julia Gillich-Naroschnaja, Simon Janick Holzwarth, Nathan Laube,    
Gabriele Marinoni, Maria Mokhova, Joon Ho Park, Lara Schaffner, Jürgen Schwab und Tobias Wittmann.
Für 2,50 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte, Sozialhilfeempfänger 1,50 Euro) erhalten Sie am Infostand oder an       
der Tageskasse einen Orgeltaler als Eintrittsmünze. Ausführliche Informationen siehe Sonderprospekt (ab November).

Vorschau Stunde der Kirchenmusik 
Das Jahr 2013 eröffnet der Kammerchor der Musikhochschule Köln am Freitag, den 11. Januar. Unter den weiteren Ensembles 
zum Jahresbeginn finden sich die Aurelius Sängerknaben (22.2.), die Camerata vocale Freiburg (1.3.), der Windsbacher Knaben-
chor (8.3.) und das Vocalconsort Leipzig (8.3.). Assistent Felix Mende wird in seinem Abschlusskonzert am 8.2. das Requiem 
von Fauré dirigieren. Im großen Karfreitagskonzert mit der Stuttgarter Kantorei und der Stiftsphilharmonie Stuttgart am 29.3. 
steht das Stabat mater von Antonín Dvor̆ák auf dem Programm.

Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.
Das umfangreiche, vielfältige und qualitätvolle Angebot der Stiftsmusik Stuttgart ist nicht denkbar ohne die Unterstützung 
durch die Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V. Werden auch Sie unser Freund oder unsere Freundin! Zusammen mit fast 600 
Unterstützerinnen und Unterstützern und ab 20 Euro Jahresbeitrag können Sie mithelfen, dass gute Musik in der Stiftskirche 
erklingt und dass große Projekte wie Bach ¦ vokal realisiert werden können. Als Freund oder Freundin kommen Sie in den 
Genuss von kostenlosen Sonderveranstaltungen und können z.B. die Zehnerkarten für die Stunde der Kirchenmusik und den 
Zyklus Bach ¦ vokal noch günstiger erwerben – zum Preis von 7 statt 10 Karten. Unser Prospekt liegt am Infostand aus, oder 
wir senden ihn Ihnen gerne zu. Rufen Sie uns einfach an: Stiftsmusik Stuttgart 0711–226 55 81.

Christophorus-Kantorei Altensteig
Leitung: Michael Nonnenmann
Eberhard Schuler-Meybier  Tenor, Susanne Schuler-Meybier  Orgel

21. Dezember 2012, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Jährlich 30–40 Konzerte singen die Mädchen und Jungen der Christophorus-Kantorei landauf, landab 

und auch jenseits kontinentaler Grenzen, doch immer wieder führt ihr Weg sie auch in die Stiftskir-

che, was uns sehr freut. Zum Jubiläum gratulieren wir gerne und wünschen dem Chor des Christopho-

rus-Musikgymnasiums Altensteig und seinem engagierten Chorleiter Michael Nonnenmann auch künftig 

Erfolg, will sagen: weiterhin schöne Preise, doch auch, zwar weniger messbar, aber wichtiger: viele be-

glückte Hörer! Nach 50 Jahren Chorgesang dürfen »Greatest Hits« auf dem Programm stehen. So leh-

nen wir uns also zurück und lauschen dem Still, still von Wolters und anderen vokalen Köstlichkeiten.

Johann Eccard  »Übers Gebirg Maria geht«
Andreas Hammerschmidt  »Machet die Tore weit«
Georg Friedrich Händel  Tochter Zion
Carl Thiel  »Herbei, o ihr Gläubigen«
Ernest Cervera i Astor  »El Noi de la Mare«
Georg Goebel  »Maria durch ein Dornwald ging«

Peter Cornelius  Die Könige
Gottfried Wolters  »Still, still«
Paul Brandvik  »Lulajže, Jezuniu« 
Alan Cutts  »A Naí Naoimh’«
Erhard Mauersberger  Weihnacht
Damijan Moĉnik  Christus est natus

Konzert zum 50-jährigen Jubiläum



Bach ¦ vokal 

Von 2011 bis 2021 führt die Stiftsmusik Stuttgart mit ihren Ensembles 
unter der Leitung von Stiftskantor Kay Johannsen die gesamte 
Vokalmusik von Johann Sebastian Bach auf. Im Jahr 2013 erwarten 
Sie vier große Bach-Wochenenden im Januar (24.–27.), April (11.–14.), 
Juni (20.–23.) und Oktober (10.,11.,20.).

Unter dem Titel »Lass deine Güte größer sein als die Gerechtigkeit« 
erklingen am Donnerstag, 24. Januar 2013, 19 Uhr, die Kantaten        
»Ich steh mit einem Fuß im Grabe« BWV 156, »Jesus schläft, was soll 
ich hoffen?« BWV 81 und »Wär Gott nicht mit uns diese Zeit«        
BWV 14 zum 3. und 4. Sonntag nach Epiphanias.

Am Freitag, 25. Januar, 19 Uhr, folgen unter dem Leitgedanken »Zudem ist Weisheit und Verstand bei ihm ohn alle Maßen« 
die zwei Kantaten zum Sonntag Septuagesimae, nämlich »Nimm, was dein ist und gehe hin« BWV 144 sowie »Ich hab in 
Gottes Herz und Sinn« BWV 92.

Zum Abschluss des Wochenendes erklingt im Gottdienst am Sonntag, 27. Januar, 10 Uhr, die Kantate zum Sonntag Septua
gesimae »Ich bin vergnügt in meinem Glücke« BWV 84. 

In exquisiter Besetzung musizieren das solistenensemble stimmkunst und das Ensemble Stiftsbarock Stuttgart für Sie.       
Die Leitung hat Kay Johannsen, der in den Konzerten auch kurzweilig und informativ in die Werke einführt. 

Für die Bach ¦ vokal-Konzerte gelten ab 2013 vereinfachte Eintrittspreise (zwei Stunde-Karten = 16 Euro, ermäßigt 8 Euro) 
und freie Platzwahl. Wir empfehlen die günstigen Stunde-Zehnerkarten (64 Euro , ermäßigt 32 Euro, für Mitglieder der 
Freunde der Stiftsmusik e.V. nur 56 Euro, ermäßigt 28 Euro). Weitere Details: www.bach-vokal.de


